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Witzenhausen – Vieles war
neu und anders beim diesjähri-
gen CherryMan in Witzenhau-
sen: der verspätete Termin, ei-
ne verbesserte Zeitmessung
beim Schwimmen und vor al-
lem die erfolgreichsten Athle-
ten, die vor der 26. Auflage die-
ses Triathlon-Events noch nie
ganzobenaufdemSiegertrepp-
chen imWitzenhäuser Freibad
gestandenhatten.
„Es war schön und hat viel

Spaß gemacht“, sagte Trium-
phator Timo Diederichs aus
Kassel, denwohl kaum jemand
auf der Rechnung als erstmali-
gen Gewinner hatte. Er trat die
Nachfolge des dieses Mal ver-
letzten dreimaligen Seriensie-
gers Jonas Degenhardt aus Bor-
ken an und rollte das Teilneh-
merfeld der besten Triathleten
mit der Nummer 13 auf dem
Arm und Rücken regelrecht
von hinten auf. Dabei war er in
Witzenhausen eigentlich nur
dabei,weil seinVater und seine
EhefraualsweitereTeilnehmer
ihn ebenfalls zum Mitmachen
animiert hatten. „Gut, da woll-
te ich dann auch dabei sein“,
sagte Diederichs, der ein einzi-
ges Mal 24 Jahre zuvor als
„CherryBoy“ in Witzenhausen
mitgemacht hatte. Und: „Das
Schwimmen ist zwar nicht so
mein Ding, doch mit dem Rad
und beim Laufen geht es bes-
ser“, sagte der vereinslose Sie-
ger, der wegen seiner beiden
Kinder nur sporadisch trainie-
ren kann. Seine Klasse reichte
dennoch, um den mit großen
Erwartungen gestarteten Lo-
kalmatadoren Hauke Braun
ausWitzehausen indie Schran-
ken zu weisen. Gerade einmal
13 Sekunden fehlten dem am
EndezumerstenTriumph.
„Daswar schon bitter“,mein-

te der abermalige Zweitplat-
zierte, der sich in diesem Jahr

ganz viel vorgenommen hatte,
aberaufgrundeinervorherigen
Krankheit nicht im Vollbesitz
seinerKräftewar.Auchderdrit-
teRangvonFußballer LukasTo-
by von der SGMeißner war am
Ende eine richtige Überra-
schung.
Überglücklich war am Ende

auch die erstmalige CherryWo-
manSteffi LemkevomACTKas-

sel, die damit die fehlendeMira
Hippe aus Göttingen als Siege-
rin ablöste. „Alle meine Be-
kanntenhabenvondieserfami-
liären Veranstaltung ge-
schwärmt. Da wollte ich auch
mitmachen und einfach nur
Spaß haben“, erzählte die De-
bütantin. Steffi Lemke, die
meist auf längeren Triathlon-
Strecken startet und schon

beim Event in Marbella dabei
war,machte sichkeinenStress,
hatteSpaßundgewanneinfach
mal in 1:08,42 Stunden mit si-
cherem Vorsprung vor Annika
Dörsingaus Ihringshausen.
Und auch die Zweitplatzierte

war am vergangenen Wochen-
ende inWitzenhauseneheraus
Zufall dabei. „Meinen Start-
platz habe ich bei einem Ge-

winnspiel gewonnen“, sagte
die fürdieZGKasselantretende
Athletin.Kurios:Fürsie istes ih-
re erste Triathlon-Saison mit
demerstzweitenWettkampfin
der Kirschenstadt. Gedanken
über eine gute Platzierung
machte sie sich im Vorfeld we-
nig. „Ich finde den Sport ein-
fach cool und habemeine Stär-
ken auf den Strecken mit dem

Fahrrad“, so die Ihringshäu-
serin. Und nun in Witzenhau-
sen? „Es war schön, richtig
schön“, sagte die Zweitplatzier-
te. „Vor meinem ersten Start
hier bin ich die Strecke einmal
zurErkundungabgefahren. Bei
Fragen gab es sofort Unterstüt-
zung und Hilfe, in Witzenhau-
senwerde ichbestimmtwieder
mitmachen.“
Zufrieden mit einem guten

Rennen war sicherlich auch
EmmaBecker ausKleinalmero-
de, die rund vier Minuten hin-
ter Sieger Steffi Lemke in1:12,47
Minuten Platz fünf im Endklas-
sementbelegte.
Den Sprung aufs Siegertrepp-

chen schafften der Gertenba-
cher Milan Barth und Tim Keil
aus Witzenhausen, die bei den
CherryBoys auf Rang eins und
drei landeten. Der Gertenba-
cher triumphierte dabei sogar
mit über einer Minute Vor-
sprung vor dem Göttinger
Zweitplatzierten Richard Pip-
pig. Amandine Euler aus Groß-
almerode ließ sich denTitel bei
denCherryGirlsnichtnehmen.
Alle Triathleten waren wäh-

rend und nach der Veranstal-
tunggutgelaunt, dieModerato-
ren auf der Streckeund imFrei-
bad ebenso. An Informationen
und lockeren Sprüchen von
MartinWernerfehltees imZiel-
einlauf wiederum nicht. Wer-
ner würdigte auch die Leistun-
gen der Hobbysportler auf den
hinterenRängenentsprechend
und begrüßte jeden einzelnen
Finisher.
Der CherryMan hat Zukunft.

Das bekräftigte auch Torsten
Hofmann als Leiter der für die
Organisation verantwortlichen
Witzenhäuser Stadtwerke. Der
familiäre Charakter dieser Ver-
staltung soll undwird in jedem
Fallbewahrtwerden.

ECKEHARD MEYER

Ein neuer CherryMan, der alle verblüffte
WITZENHÄUSER KURZ-TRIATHLON Debütant Timo Diederichs aus Kassel rollte das Feld von hinten auf

Die Besten nach einem tollen Event: Ganz oben auf dem Siegertreppchen stehen der neue Witzenhäuser CherryMan Timo
Diederichs (Kassel) und die CherryWoman Steffi Lemke aus Ahnatal. Davor die erfolgreichen CherryBoys und Girls – einge-
rahmtwerden sie vom Leiter der StadtwerkeWitzenhausen, TorstenHofmann (links), sowie Bürgermeister Lukas Sittel und
Organisator Boris Schäfer von den Stadtwerken (hinten von rechts). FOTO: ECKEHARDMEYER

Witzenhausen – Der Besuch
des CherryMan bietet stets
Kurzweil. Die Zuschauerinnen
und Zuschauer im Freibad und
an den Rad- und Laufstrecken
feuerndieAktivenan, die Finis-
her imZiel sind stets begeistert
über die gute Organisation
durch die Stadtwerke Witzen-
hausen mit vielen Helfern aus
allenInstitutionen.AuchanKu-
riositätenhaperteesnicht.

◾ VerlorenerEhering
Auf dem Boden des Schwimm-
beckenswurde nach der ersten
Teil-Disziplin ein vom Finger
gerutschterEheringmitGravur
entdeckt. Freibad-Moderator
Martin Werner tat dies übers
Mikrofon kund und frotzelte
dabei: „Vielleicht will den ja
niemandwiederhaben.“

◾ SpektakuläreSprünge
Moritz Arend aus Baunatal war
der Beste bei der Einlageshow
zwischen Wettkampf und Sie-
gerehrung. Er imponierte mit
einem tollen Salto vom Zehn-
Meter-Turm im Freibad und be-
kam für seinen spektakulären
Sprung als Sieger eine Plastik-
ente als kleine Auszeichnung
überreicht.

◾ GlücksfrauLange
Bisweilen ist des einen Leid des
anderen Freud‘: Bei der Verlo-

sung eines Mountainbikes als
wertvollstem Preis unter allen
Teilnehmern beim CherryMan
waren die vier ersten „Los-Ge-
winner“nachderSiegerehrung
nicht mehr im Freibad. Als la-
chendeFünfte freute sichStefa-
nie Lange aus Kassel über das
gewonneneSportgerät.

◾ ErfolgreicherKicker
Wohl nicht im Traum hatte
Fußballer Lukas Toby vom
Kreisoberligisten SG Meißner
mit seinem dritten Platz beim
diesjährigen CherryMan ge-
rechnet. Von Jahr zu Jahr ver-

sucht er zwar stets, seine Best-
zeitzuverbessern,dochnunge-
lang ihm sogar der Sprung aufs
Siegertreppchen. Dabei hatte
Tobytagszuvornocheinschwe-
res, wenn auch nicht so erfolg-
reiches Fußballspiel mit seiner
Mannschaft bestritten. Fußbal-
lerhabenebeneine tolleKondi-
tion.

◾ RüstigeSenioren
Wieder einmal ließ sichMartin
UlrichausElgershausenmitsei-
nen 76 Jahren als ältester Star-
ter die Teilnahme am Cherry-
Man nicht nehmen und wurde

bei seiner Ankunft im Ziel ent-
sprechend gefeiert. Nur ein
Jahr jünger ist Lokalmatador
Roger Ries aus Witzenhausen,
der sich auchmit vielen ehren-
amtlichen Engagements fit
hält und trotz nicht erreichter
Zeiten imSchwimmbeckenam
Ende gut gelaunt war. Im Ziel-
einlauf freute sichzudemBabsi
Müller aus Witzenhausen mit
76 Jahren.

◾ Familienehrebewahrt
Als Gesamtvierte kam Johanna
Degenhardt aus Kassel bei den
CherryWomen ins Ziel undver-

trat damit den Familiennamen
würdig, denn Bruder Jonas
musste als Sieger der drei ver-
gangenen Jahre passen. Ein zu-
letzt im Wettkampf zugezoge-
nerMuskelfaserriss ließ dessen
Start nicht zu. Der Witzenhäu-
ser Seriensieger hofft aber,
demnächst bei der Triathlon-
Weltmeisterschaft in Nizza
startenzukönnen.

◾ Staffelwettbewerb
Das Trio der Bausparkasse
Schwäbisch Hall Witzenhau-
sen setzte sich im Staffelwett-
kampfdurch. eki

Ein verlorener Ehering und ein verpasster Hauptpreis
AUFFÄLLIGKEITEN BEIM CHERRYMANMountainbike findet bei der Verlosung spät eine Abnehmerin

Toller Auftritt: Johanna De-
genhardt aus Baunatal.

Nicht aufzuhalten: der neue
CherryMan TimoDiederichs.

Fliegender Wechsel: Hauke
Braun FOTOS: PER SCHRÖTER

Immer dabei: Der älteste Teil-
nehmer Martin Ulrich.

Die Bestplatzierten bei der 26. Auf-
lage des Witzenhäuser CherryMan
in diesem Jahr
CherryMan: 1. Timo Diederichs (Kassel)
1:01,25 Stunden; 2.Hauke Braun (Witzen-
hausen) 1:01,38 Std.; 3. Lukas Toby (SG
Meißner) 1:03,38 Std.; 4. Urs Semmelroth
(Kaufungen) 1:04,10 Std.; 5. Dustin Schä-
fer (Kassel) 1:04,17 Std.; 6. Chris Schön-
feld (Gertenbach) 1:04,20 Std.; 7. Marvin
Momberg (Rosdorf) 1:05,11 Std.

CherryWoman: 1. Steffi Lemke (Ahna-
tal) 1:08,42 Stunden; 2. Annika Dörsing
(Ihringshausen) 1:10,58 Std.; 3. Janine
Schulschek (Rotenburg) 1:12,23 Std.; 4.
Johanna Degenhardt (Baunatal) 1:12,26
Std.; 5. Emma Becker (Kleinalmerode)
1:12,47 Std; 6. Maja Lilli Rabe (Münster)
11:15,07 Std.

CherryBoys: 1. Milan Barth (Gerten-
bach) 18:24 Min.; 2. Richard Pippig (Göt-
tingen) 19:35 Min.; 3. Tim Keil (Witzen-
hausen) 20:10 Min.; 4. Jacob Giller (Esch-
wege) 21:44 Min.; 5. Philipp Uckermann
(Blickershausen) 21:48 Min.; 6. Jannis
Hunstock (Großalmerode) 22:09 Min.

CherryGirls:1.Amandine Euler (Großal-
merode) 24:33 Min.; 2. Swantje Linne
(Scheden) 25:28 Min.; 3. Helena Ohrt
(Mainz (25:34 Min.; 4. Hanna Kuntze
(Rustenfelde) 25:45 Min.; 5. Janna Nitsch
(Witzenhausen) 27:35 Min.; 6. Johanna
Lieberum (Großalmerode) 27:58 Min.; 7.
Dilara Ludolph (Witzenhausen) 28:48
Min.

Staffel: 1. Bausparkasse Schwäbisch
Hall Witzenhausen( Andrej Gerlitz, Tobias
Trischmann, Lisa Gerlitz) 1:11,33 Stunden;
2. Stadtwerke Witzenhausen (Sabrina
Blum, Ingo Schaper,Marvin Neuenhagen)
1:17,29 Std.

Alle Ergebnisse: Die Zeiten und Plat-
zierungen sämtlicher Teilnehmer des
diesjährigen Cherry/Man und vorange-
gangener Veranstaltungen gibt es im In-
ternet unter www.cherry-man.de eki

ERGEBNISSE


